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https://studiengang.bht-
berlin.de/veranstaltungstechnik/studium/informationen-fuer-studierende/
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Die Studierenden sollen im Praxisprojekt an die praktische Tätigkeit durch 
konkrete Aufgabenstellungen und praktische Mitarbeit in 
unterschiedlichen Bereichen von Veranstaltungsbetrieben herangeführt 
werden, zum Beispiel Mitarbeit in der technischen Leitung, der 
Produktionsleitung, der Veranstaltungsgestaltung, in der 
Werkstättenleitung, sowie in der Leitung und Umsetzung der 
Veranstaltungstechnik. 

Die Studierenden sollen Gelegenheit erhalten, die Bedeutung einzelner 
Aufgaben im Zusammenhang mit dem gesamten Betriebsgeschehen zu 
sehen und zu beurteilen. Die Studierenden sollen die gesammelten 
Erfahrungen in einem wissenschaftlichen Bericht darstellen. 

Inhalt nach Modulhandbuch
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Präzisierung Inhalte

Die Ausbildungsinhalte ergeben sich aus den Tätigkeiten in den 
verschiedenen Betriebsbereichen und den Möglichkeiten der 
Ausbildungsstelle. 

Dabei sollen die fachlichen Neigungen der Studierenden berücksichtigt 
werden. Die Tätigkeit der Studierenden sollte im Interesse einer 
gründlichen und intensiven Mitarbeit grundsätzlich nicht mehr als zwei der 
folgenden Bereiche umfassen. Sie kann jedoch auf Wunsch der 
Studierenden nach breiterer Information auch auf mehrere Bereiche 
ausgedehnt werden. 

Der Ausbildungsplan für den einzelnen Praxisplatz soll vorsehen, dass 
der Student/die Studentin an der Lösung klar beschriebener, 
ingenieurmäßiger Aufgaben unter Anleitung beteiligt wird, wobei das vom 
Studierenden im bisherigen Studium erworbene Wissen angemessen zu 
berücksichtigen ist. eine Erläuterung über die Einordnung seines/ ihres 
jeweiligen Arbeitsbereichs in den gesamten Betriebsablauf erhält. 
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Präzisierung Inhalte

Als Arbeitsbereiche, die für die Tätigkeit von Studierenden im Rahmen des 
praktischen Studiensemesters geeignet sind, gelten z.B.: 

• Entwurf, Berechnung, Entwicklung und Konstruktion 

• Arbeitsvorbereitung und Fertigung 

• Montage und Inbetriebnahme von technischen Einrichtungen 

• Planung, Organisation und Durchführung von Veranstaltungen 

• Proben- und Vorstellungsbetrieb, Bühne, Beleuchtung und Tontechnik 

• Wartung, Reparatur und Erneuerung 
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Voraussetzungen und Dauer
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Voraussetzungen

• Für den Beginn der Praxisphase müssen Studienleistungen im Umfang 
von mindestens 80 Leistungspunkten erbracht sein.

Dauer

• 16 Wochen Vollzeit in einem Unternehmen bei 5 Tagewoche und 
betriebsüblicher Arbeitszeit 

• 20 Wochen Vollzeit in einem Unternehmen bei 4 Tagewoche und 
betriebsüblicher Arbeitszeit
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Bitte folgende Dokumente gleichzeitig einreichen:

1. Aktuelle Studiendokumentation zum Nachweis der erreichten 80 
Leistungspunkte

2. Antrag auf Zulassung zur Praxisphase
3. Ausbildungsvertrag

Antrag und Vertrag sind auf der Seite des FB VIII unter Service und 
Dokumente zu finden
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6. Semester

• Absolvieren des Praxisprojekts

• Belegung des Moduls “Praxisprojekt“

• Einreichen eines qualifizierten Zeugnisses im 1. oder 2. PZ. Beim 
Beauftragten für das praktische Studiensemester (auch HL für das 
Modul Praxisprojekt)

• Bewertung des Moduls erfolgt m.E. bzw. o.E. nach Einreichung des 
Zeugnisses
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7. Semester

• Belegung des Moduls B35.1 
„Erfahrungsaustausch 
Praxisbetriebe“

• Erstellen eines Berichts (Umfang 
ca. 20 Seiten). 

• Bericht in digitaler Form an 
betreuenden Hochschullehrer und 
in cc. an Hochschullehrerin die das 
Modul 35.1 verantwortet. (Fr. Prof 
Auffermann oder Fr. Prof. Kitzing)

• Abgabe am 30.4 im SoSe bzw. am 31.10. im WS
• Weitere Vorgaben zum Beispiel Zeitpunkt des Vortrages werden von Fr. 

Auffermann bzw. Frau Prof. Kitzing am Anfang des jeweiligen Semesters 
bekannt gegeben. 

• Im Modul 35.1 besteht Anwesenheitspflicht
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• Der Praktikumsbericht ist als Semesterarbeit und nicht als Berichtsheft 
zu betrachten

• Der Umfang der Arbeit sollte zwischen 15 und 20 Seiten betragen (ohne 
Inhaltsangabe und Anlagen)

• Form und Aufbau sollen der Struktur einer Bachelorarbeit entsprechen 
(also mit Inhaltsangabe, Literaturverzeichnis, Quellenangaben, 
Zitierform, etc.)

• Bewertet werden sowohl Inhalt als auch die Form 

• Der Bericht ist digital als PDF abzugeben

• Bericht sowohl an Betreuer*In als auch an Verantwortliche für das 
Modul „Erfahrungsaustausch Praxisbetriebe“
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Praxisbericht mögliche Gliederung
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• Deckblatt mit Firma, Betrieb (Name, Anschrift)

• kurze Beschreibung des Arbeitsfeldes und der inneren Struktur der 
Firma / des Betriebes (max. 1 Seite)

• Die eigene Aufgabe und deren Einordnung im gesamten Betriebsablauf

• Durchführung der Aufgabe(wenn Sie mehrere Projekte betreut haben, 
konzentrieren Sie sich bitte auf ein bis zwei Projekte und vertiefen sie 
diese/s)

• Erfahrungen / Fazit
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• Die Präsentationszeit beträgt maximal 20 Minuten.

• In der ersten Semesterwoche findet die Auslosung der Präsentations-
termine statt. 

• Es werden alle Termine im Glaskasten neben A316 ausgehängt.

• Während den Präsentationen ist Anwesenheitspflicht. Anzahl der 
möglichen Fehlveranstaltungen wird bekannt gegeben.

• Die Bewertung der Präsentationen und das Feedback erhalten die 
Studierenden nachdem alle Präsentationen gehalten wurden.


